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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur Beschlußempfehlung des Petitionsausschusses (2. Ausschuß) 

— Sammelübersicht 149 zu Petitionen — 

— Drucksache 12/7336 — 


Verwendung von neuen Zusatzstoffen auf dem deutschen Lebensmittel markt 
infolge von Regelungen der Europäischen Union 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Petition 3-12-15-2125-45800 der Bundesregierung zur Er- 
wägung zu überweisen. 

Bonn, den 16. Juni 1994 

Hans-Ulrich Klose und Fraktion 


Begründung 

Die Petition wendet sich gegen die Verwendung von neuen 
Zusatzstoffen (z. B. Propionsäure) auf dem deutschen Lebensmit- 
telmarkt infolge von Regelungen der Europäischen Gemeinschaft, 
Es wird geltend gemacht, hierdurch würden zunehmend gesund- 
heitsschädliche Stoffe bei der Herstellung von Lebensmitteln zu- 
gelassen. 

Mit dem Fall der Grenzen im europäischen Binnenmarkt drängen 
zunehmend Lebensmittel in die Bundesrepublik Deutschland, die 
den hierzulande relativ strengen Kriterien des Umwelt- und 
Gesundheitsschutzes nicht genügen. Zusatzstoffe, die in der Bun- 
desrepublik Deutschland verboten sind, können aufgrund von 
drei Richtlinien der Brüsseler Kommission über erlaubte Konser- 
vierungs-. Färb- und Süßstoffe in ausländischen Produkten jetzt 
nach Deutschland gebracht werden. Dadurch wird die Zahl der 
allgemein und ohne definierte Menge erlaubten Substanzen von 
55 auf 115 steigen. Die seit 1988 in der Bundesrepublik Deutsch- 
land verbotene Propionsäure E 280 z. B. wird neu zugelassen. 
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Ebenso wird Isoascorbinsäure als billiger Ersatz für Vitamin C 
angeboten. Bei einer Vielzahl von Stoffen sind zudem das erlaubte 
Anwendungs Spektrum und die zugelassenen Mengen ausgewei- 
tet worden. Dazu zählt z. B. das Konservierungsmittel Natamycin, 
ein auch in der Medizin verwendetes Antibiotikum. 

Dem Hinweis des Bundesministeriums für Gesundheit bzw. des 
Petitionsausschusses, daß die Zulassung von Zusatzstoffen auf 
EG-Ebene vom Wissenschaftlichen Lebensmittelausschuß der 
EG-Kommission gesundheitlich beurteilt wird, dem auch deut- 
sche Wissenschaftler angehören, halten wir entgegen, daß in 
diesem Ausschuß die Interessen der Anbieter übergewichtig ver- 
treten sind. 

Der Vertrag von Maastricht hat dem Verbraucherschutz einen 
hohen Stellenwert eingeräumt, und die Arbeitsgemeinschaft der 
Verbraucher hat zur Unterstützung der Forderungen dieses 
Vertrages 100 000 gesammelte Unterschriften an das Europapar- 
lament gesandt. 

Wir möchten die Petition an die Bundesregierung zur Erwägung 
überweisen, damit sie - vor Umsetzung der Richtlinien in deut- 
sches Recht - sich während der Zeit ihrer EU-Präsidentschaft 
dafür einsetzt, die bestehenden Defizite im Brüsseler Lebensmit- 
telrecht zu beseitigen. 
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